
Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

nichts ist so beständig wie der Wandel. Mit diesen Worten ist der Prozess, der sich in
regelmäßigen Abständen innerhalb der StudZR-Redaktion vollzieht, bereits bestens
umschrieben. Wie wohl bei jedem studentischen Projekt hängt auch bei der StudZR
der langfristige Erfolg von einem auf Kontinuität ausgerichteten und von einzelnen
Personen unabhängig funktionierenden System ab. Es ist dabei Notwendigkeit und
Herausforderung zugleich, die Redaktion der StudZR einem kontinuierlichen Wandel
zu unterziehen. Die StudZR hat sich dieser Herausforderung bislang erfolgreich ange-
nommen. Die Mehrzahl der Gründungsmitglieder hat angesichts des für jeden näher
kommenden ersten Staatsexamens ihre Redaktionstätigkeit aufgegeben, talentierte und
engagierte junge Studierende sind nachgerückt und haben sich bereits fest etabliert.
Auch in der Chefredaktion kündigt sich mit dem jetzigen dritten Jahrgang der StudZR
ein Wechsel an. Ich freue mich, dass ich in naher Zukunft die StudZR gemeinsam mit
Thomas Straub führen und langfristig die Leitung komplett an die jüngere Garde über-
geben kann.

Nicolas Nohlen

Auch hinsichtlich unseres Wissenschaftlichen Beirats können wir mit dem vorliegenden
Heft personelle Neuerungen bekannt geben. Wir begrüßen Frau Professor Ute Mager,
Herrn Professor Thomas Lobinger, Herrn Professor Christian Walter, Herrn Dr. Jürgen
Bast und Herrn Dr. Boris Paal als neue Beiratsmitglieder und freuen uns auf eine ange-
nehme und fruchtbare Zusammenarbeit.

Mit Blick auf den Inhalt des vorliegenden Heftes ist der Aufsatz von Jérôme Kommer zu
judicial activism hervorzuheben, stellt er doch den ersten fremdsprachigen Beitrag dar,
der in der StudZR erscheint. Die Zeitschrift öffnet sich damit auch Autoren und Lesern
außerhalb des deutschsprachigen Raumes. Auch in den nächsten Ausgaben wird die
StudZR immer wieder englisch- oder auch französischsprachige Beiträge veröffentli-
chen. Besondere Erwähnung soll zudem der Beitrag zum Recht der GmbH im Wettbe-
werb der Gesetzgeber finden, verfasst von Prof. Dr. Dres. h. c. Peter Hommelhoff, Rek-
tor der Ruperto Carola, und PD Dr. Christoph Teichmann, StudZR-Beiratsmitglied und
Vertrauensperson der ersten Stunde. Das Mitwirken des Rektors in der aktuellen Ausga-
be unterstreicht abermals den Charakter der StudZR als Heidelberger Gemeinschafts-
projekt.
Weiterhin beinhaltet das vorliegende Heft interessante Aufsätze über die Zwecke des
Strafrechts und seine Alternativen, zur gerichtsverbundenden Mediation im internatio-
nalen Vergleich, zur europäischen Entwicklung auf dem Gebiet eines einheitlichen Ver-
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